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PRESSEINFORMATION

Willkommen im Waldviertel

Jeder Ausflug ein Erlebnis 

Eintauchen in das kristallklare Wasser der Kampseen, an bizarren Felsformationen vorbeiwandern, die ungewohnte Frische der Luft einatmen und sagenumwobene Granitblöcke entdecken. Vorbei an bunten Mohnfeldern spazieren, ein wenig in längst vergangenen Zeiten schnuppern, nach Schätzen graben, über wilde Katzen und gewaltige Bären staunen. Willkommen im Waldviertel! Mehr als 300 Ausflugsziele gibt es da oben – echt und pur, ganz ohne Schnörkel und aufgesetzten Inszenierungen.   

Die Natur ist der Hauptdarsteller im Waldviertel, unverbraucht und unverfälscht. Denn alles ist hier oben entstanden, gewachsen, geworden. Mehr braucht es  nicht im vielleicht spannendsten und schönsten Ausflugsland Österreichs. 

Dunkle Moore, sagenhafte Steine

Oben im Thayatal hat der Fluss eine eigene kleine Welt geschaffen, gigantische Felskluften wechseln sich mit sanften, dicht bewaldeten Hängen ab, urtümliche Wälder und bunte Wiesen prägen den Nationalpark Thayatal. Mit ein bisschen Glück erhascht man gar einen Blick auf eine der Wildkatzen, die hier eine neue Heimat gefunden haben. Und wenn nicht: im Nationalparkhaus leben die Wildkatzen Frieda und Carlo in ihrem großzügigen Gehege.

Überall liegen sie herum in der verträumten Hügellandschaft des Naturparks Blockheide, als hätten vor langer, langer Zeit tatsächlich die Riesen mit ihnen gespielt: die mächtigen Findlinge und Wackelsteine, die zu einem Symbol geworden sind für die kraftstrotzende und ursprüngliche Natur des Waldviertels. Beinahe um jeden Stein ranken sich sagenhafte Geschichten und Erzählungen ...

Mitten im Naturpark Heidenreichstein liegt das Herz des Moors, dem man im Waldviertel auch jede Menge gesundheitsfördernde Aspekte abgewinnen kann. Wer zweifelt: nichts wie rein in die Moortretanlage! Da kann man die Wirkung am eigenen Körper spüren!

Frische Luft kann man riechen! Wer’s nicht glaubt, kann das im wunderbaren Yspertal selbst erleben. In der Ysperklamm, einer Felsenschlucht, tief, eng mit mächtigen von Moos bedeckten Steinen, Farnen, umsäumt von riesigen Nadelbäumen, lässt einen das Gefühl der Naturverbundenheit, diese Gewissheit, den Alltag hinter sich gelassen und eine Welt für sich betreten zu haben, nicht mehr los.

Fast sieben Meter ragt eine rätselhafte Steinpyramide inmitten einer reizvollen Landschaft gen Himmel, gleich in der Nähe liegt die „Weltkugel“, ein 500 Tonnen schwerer, globusförmiger Stein – irgendwie kein Wunder, dass man auf den fünf Kraftplätzen in der Kraftarena Groß Gerungs ganz außergewöhnliche Kräfte spürt.

Weniger geheimnisvoll geht es in Dorfstetten zu, wo Bogenschützen auf dem einzigartigen 3D-Parcours Bogensport Waldviertel rund um Dorfstetten „auf die Jagd“ gehen können.

Einsteigen und Kraft tanken

Fantasievoll führt die Trasse mitten durch die bezauberndsten Landstriche des Waldviertels. Die Fahrt mit der schmalspurigen Waldviertelbahn hinauf in den „hohen Norden“ an und für sich schon ein Abenteuer, vor allem über den „Waldviertler Semmering“ mit seinen faszinierenden Tunnels und Viadukten. Nicht minder spektakulär für Eisenbahnfans und ein Traum für Genießer ist die Fahrt mit dem Reblaus Express zwischen Retz und Drosendorf. Die Winzer aus der Region verwöhnen im Heurigenwaggon mit herrlichen Schmankerln. 

Zurück im Mittelalter

Das Waldviertel ist reich an Natur, aber genauso reich an geschichtsträchtigen Burgen, historischen Schlössern und kunstverliebten Stiften. Imposant erhebt sich die Wasserburg Heidenreichsten mit ihrem mächtigen Bergfried über der Stadt. Und wenn man die beeindruckende Zugbrücke erst einmal passiert hat, ist man mitten drin in einer längst vergangen geglaubten Welt. Nicht anders ist das in der Burg Rappottenstein, wo man unmittelbar ins Mittelalter eintaucht und die Geheimnisse einer Festungsanlage erforschen kann, die in ihrer ganzen Geschichte kein einziges Mal eingenommen werden konnte. Prunkvoll wie die Zeit nun einmal gewesen ist, präsentiert sich das Renaissanceschloss Rosenburg auch heute noch. Einzigartig: die frei fliegenden Greifvögel, die man bei den Vorführungen im Hof bewundern kann. 

Kunst und Kultur wird in den Stiften lebendig. Im Chorherrenstift Geras etwa, in dem unter anderem die Deckenfresken von Paul Troger begeistern. Fresken von Troger können auch im Stift Altenburg bewundert werden. Das „Kloster unter den Klöstern“ gilt als das Barockjuwel des Waldviertels. Und das im Jahr 1138 gegründete Stift Zwettl ist das weltweit drittälteste existierende Zisterzienserkloster.

Wer den Aussichtsturm des Renaissanceschlosses Weitra besteigt, wird mit einem einzigartigen Rundblick belohnt. Wen danach der Durst überkommt, sollte den mit einem Schluck Bier löschen. Denn das hat hier ebenfalls Tradition: Weitra ist die älteste Braustadt Österreichs – seit dem frühen 14. Jahrhundert wird hier Bier gebraut.

Schloss Grafenegg zählt zu den bedeutendsten historischen Schlossanlagen Österreichs. Stimmungsvolle Arkaden, ein eindrucksvoller Rittersaal, faszinierende Prunkräume und eine einzigartige Parkanlage lassen die Geschichte lebendig werden.  

Edle Steine und „wilde“ Tiere

Ein Erlebnis für die ganze Familie ist die Amethystwelt Maissau, wo die größte freigelegte Amethystader zu einer spannenden Schatzsuche animiert. Wer im Schatzgräberfeld fündig wird, darf seinen Amethyst selbstverständlich mit nach Hause nehmen. Eine einzigartige Sammlung wunderbarer Edelsteine zeigt übrigens das Edelsteinhaus Maissau.

Wie ist das mit dem Wasser und dem Moor? Was lebt so alles in den Waldviertler Teichen? Wasser sehen, erleben und begreifen kann man im UnterWasserReich Schrems – unter anderem im Unterwasserzoo und im Fischottergehege. Etwas größer sind die Tiere in Arbesbach. Im Bärenwald bieten die Tierschützer von „Vier Pfoten“ Braunbären, die früher in Zirkussen und Privatgehegen lebten, ein neues Zuhause – und den Besuchern faszinierende Einblicke in die Welt dieser riesigen Tiere. 

Eine schier unendliche Blütenpracht bieten die Kittenberger Erlebnisgärten: In 40 verschiedenen Themengärten kann hier lustwandeln – und sich dann im stimmungsvollen Gartenrestaurant erholen.  

Einfach reinspringen

Der krönende Abschluss eines heißen Ausflugstages im Waldviertel? Ein Sprung ins wunderbar kühle Wasser. Und das gibt’s im Waldviertel beinahe an jeder Ecke. Fast jede Gemeinde hat ihren Naturteich, und in die allermeisten darf man einfach reinspringen, wenn man Lust dazu hat. Ganz sicher reinspringen darf man in die unzähligen Natur- und Flussbäder, etwa in der Freizeitoase am Herrensee in Litschau oder am Schlesingerteich in Bärnkopf. Im Sole Felsen-Bad Gmünd können die Besucher sogar zwischen Outdoor-Becken, Solebecken und Badesee wählen. Direkt vor der Liegewiese wartet der unberührte Assangteich. 

Sportbecken, Aktionsrutschen, Relax- und Wellnessbecken – und die Thaya gleich am Ende der Liegewiese! Im Thayatal Vitalbad in Raabs haben Wasserratten die Qual der Wahl.

Wenn man von Waldviertler Wasserfreuden spricht, dann kommt man aber an den „großen Drei“ nicht vorbei. Ottenstein, Dobra und Thurnberg – die drei Kampseen, die zusammen eine der schönsten Wasser- und Teichlandschaften Europas bilden. Ideal zum Schwimmen, Uferwandern, Bootfahren, Campen, Fischen, Durchatmen, Schauen, frei sein. Am größten der drei Seen, dem Kampsee Ottenstein mit seinen unzähligen fjordartigen Buchten, gibt’s sogar eine Segel- und Surfschule, mit Booten und Kanus zum Ausleihen. Ganz Mutige seilen sich an der gigantischen Staumauer mit dem „Pendolo“ von der 30 Meter hohen Kampseebrücke ab.

Waldviertler Kunst ...

Wer es lieber eine Spur gemütlicher angehen möchte: das Waldviertel hat auch seine hochinteressante kulturelle Seite. Angefangen mit dem Kunstmuseum Waldviertel, dem einzigartigen Kunst-Erlebnismuseum in Schrems mit spannenden Ausstellungen und dem rätselhaften Skulpturenpark, sind quer durchs Waldviertel zahlreiche Museen mit ganz speziellen Themen und lokaler Geschichte lohnenswerte Ausflugsziele. In Wietzen bei Lichtenau beispielsweise sind 50 Steinskulpturen des Wotruba-Schülers Alfred Kurz zu bewundern, in Eggenburg steht das Krahuletz-Museum – der erste Museumsbau in Niederösterreich mit einer fantastischen Ausstellung über eine Milliarde Jahre Erdgeschichte. Das herrliche Ambiente eines ehemaligen Schlossparks bildet im Karikaturengarten Brunn am Walde die Kulisse für kunstvolle Figuren und kleine Gemeinheiten. In Karlstein beschäftigt sich das Museum mit Uhren und Zeitmesstechnik, in Schweiggers erfährt man Wissenswertes über die Waldviertler Erdäpfelwelt. 10.000 Jahre Menschheitsgeschichte, dass Wissen alter Kulturen und Wege in eine sonnige Zukunft warten in der Sonnenwelt Großschönau. Die Sonne spielt auch in Weiten eine große Rolle: Im Schaugarten Sonnenuhren Jindra erfährt man alles über Sonnenuhren, aber auch Jahreszeiten und Sonnenwenden. In Felling, einem verträumten Ort an der tschechischen Grenze, findet man ein wahrlich schillerndes Naturmaterial: Perlmutt. Wie man daraus traumhafte Produkte herstellen kann, erfährt man in der Perlmuttdrechslerei, übrigens der einzigen in Österreich.

Weltweit ein Unikum ist das Freimaurermuseum Schloss Rosenau: es ist das einzige, das in einer Originalloge des 18. Jahrhunderts untergebracht ist.

... und Waldviertler Genuss

Die Natur spielt im Waldviertel die Hauptrolle. Und das gilt auch für die kulinarischen Erlebnisse, die man bei einem Ausflug ins Waldviertel entdecken kann. Landwirtschaftliche Grundprodukte werden hier in höchster Qualität zu regionalen Spezialitäten verarbeitet. Es zahlt sich aus, in der Kamptaler Gebietsvinothek im Ursin Haus und in der LOISIUM Weinerlebniswelt in Langenlois vorbeizuschauen und edle Tropfen zu genießen, oder beim Zwettler Brauerlebnis zu erfahren, was das Waldviertler Bier gar so schmackhaft macht.

Bei Sonnentor in Sprögnitz wird ein Kräuter-Sinnes-Erlebnis geboten, in Roggenreith in der Whisky-Erlebniswelt Haider und in Kottes in der Destillerie Weidenauer erlebt man die Faszination Whisky hautnah. 

Dass der Waldviertler Käse so gut schmeckt, hat viele Gründe. Einer davon: er wird mit viel Liebe und Leidenschaft hergestellt. Wer sich davon selbst überzeugen möchte – bei den Käsemachern in Heidenreichstein kann man die Produktion hautnah miterleben. Wen der Waldviertler Graumohn interessiert, dem sei gleich ein ganzes Dorf empfohlen: Ganz Armschlag hat sich dem Mohn verschrieben und verwöhnt seine Gäste mit allerhand Interessantem und vor allem Leckerem aus der Welt des Mohns.    

Den Ausflug online planen

Wer hat wann offen, wo liegen die Waldviertler Ausflugsziele überhaupt und welche Erlebnisse kann man am besten miteinander verbinden? Alle Informationen für einen perfekten Ausflug ins Waldviertel sind in der Freizeitkarte Waldviertel übersichtlich zusammengefasst. Das Ganze geht natürlich auch online. Auf www.ausflugsplaner-waldviertel.at kann man seine individuelle Ausflugstour interaktiv zusammenstellen.

Also, auf ins Waldviertel!

INFO 

Waldviertel Tourismus

A-3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/2

(T) 0800/300 350 (gebührenfrei in Österreich)

(T) +43(0)2822/54109

(F) +43(0)2822/54109-36

(E) info@waldviertel.at
(I) www.waldviertel.at
Buchungen unter:

Waldviertel Incoming

3970 Weitra, Rathausplatz 1

(T) 0800/300 350 (gebührenfrei in Österreich)

(T) +43(0)2856/2998

(F) +43(0)2856/2998-16

(E) info@waldviertel.incoming.at
(I) www.waldviertel-angebote.at
